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Sonntag, den 27. April 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in - 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 920. 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Nicht Graf Arnim⸗ Boitzenburg, 
welcher ſowie die Herren v. Bonin und Eichmann 
abgelehnt hatten, ſondern Herr v. Bismark⸗Schön⸗ 
hauſen, der bekannte Vertreter der alleräußerſten 
Rechten, ſoll zum preußiſchen Bundestagsgeſandten 
neuerdings beſtimmt fein. — Herr v. Schleinitz wird 
als Geſandter nach Madrid gehen. — In der Sitzung 
vom 24 April nahm die 1. Kammer den Bericht 
ihrer Kommiſſion entgegen. Die erſte Spezialkommiſ⸗ 
ſion hatte beantragt, den Wunſch auszuſprechen: „daß 
die Aufhebung der noch beſtehenden Grundſteuerbe⸗ 
freiungen baldigſt zur Ausführung gelange; wenn auch 
in Vorausſicht der zu gewährenden Entſchädigung für 
die aufzuhebenden Grundſteuerbefreiungen eine bedeu⸗ 
tende Vermehrung der Staatseinnahme für die nächſte 
Zukunft nicht zu erwarten ſtehe“. Die Centraltom- 
miſſion hielt dieſe Frage nicht zur Verhandlung ge— 
eignet bei Prüfung des Staatshaushalts⸗Etats. Hier⸗ 
nächſt gab der Finanzminiſter die Erklärung ab, daß 
in der gegenwärtigen Sitzungsperiode wahrſcheinlich 
den Kammern über dieſen Punkt Erläuterungen, jedoch 
der verheißene Geſetzentwurf zur Beſchlußnahme des⸗ 
halb nicht zugehen könne, weil die Vorarbeiten noch 
nicht ſo weit gereift ſeien. — Die 2. Kammer nahm 
in ihrer Sitzung an demſelben Tage den Geſetzentwurf 
‚über die Verminderung der Bergwerksſteuern in allen 
Landestheilen, mit Ausnahme der weſtrheiniſchen“, an. 

Sachſen. Die Züge nach Prag gehen täglich 
dreimal von Dresden; außerdem aber noch zwei Züge 
über Pirna, Königſtein, Krippen und ein ſechſter, der 
blos bis Pirna verkehrt. Gegen preußiſche Paßkarten 
erhält man auf dem Polizeibureau in Dresden zum 
Preiſe von 5. Sgr. Paßkarten, welche 4 Wochen, 
jedoch nur für Reiſende in Böhmen, Gültigkeit 
haben. — Die Dresdener Konferenzen werden Anfang 
Mai geſchloſſen werden und die Kommiſſionen haben 


ſelbſt während der Feiertage Sitzungen gehalten. 


Baiern. Die Abreiſe des Königs Otto nach 
Griechenland iſt auf den 26. April feſtgeſetzt; die grie⸗ 
chiſche Erbfolge ſoll geordnet ſein. 

Würtemberg. Der Poſtvertrag mit Thurn 
und Taxis iſt nun endlich zu Stande gekommen. 

Baden. Die Miſſionspredigten der Redemtoriſten 
im dortigen Ländchen haben den unerwarteten Erfolg 
gehabt, daß gegenwärtig der Zudrang zu den deutſch⸗ 
katholiſchen Predigern ein ungleich ſtärkerer als früher iſt. 

Frankfurt a. M. Der Zutritt Preußens zum 
Bundestage wird bei der Mehrheit deſſelben ſo 
aufgefaßt, daß Preußen damit alle Beſchlüſſe des Bun⸗ 
destages vor feinem Eintritte, ſomit auch die kurheſ⸗ 
ſiſche und holſteiniſche Exekution und deren Koſten 
anzuerkennen und mitzubezahlen habe. Da nun Oeſter⸗ 
reich, im November die Möglichkeit eines Krieges 
ſofort berechnend, viel mehr Truppen nach Kurheſſen 
ſchickte, als nothwendig waren zur Exekution, wird 
Preußen wahrſcheinlich jetzt noch neben den 30 Mill. 
Koſten ſeiner eigenen Mobiliſirung, einen Theil der 
gegen Preußen gerichteten öſterreichiſchen Mo⸗ 
biliſirung zu zahlen haben. B 

Kurheſſen. Dort iſt es endlich dahin gelingt, 
daß wegen vollſtändiger Verarmung der Bevölkerung 
durch die Einquartierungslaſt, thatſächlich den Soldaten 
nichts mehr geliefert werden kann, und die Straf⸗ 
Baiern um ſo ſchwerer die Dual des Hungers fühlen 
müſſen, als fie bei ihrem erſten Auftreten ſyſtematiſch 
den Ruin der Kurheſſen herbeizuführen bemüht waren 
durch koloſſale Völlerei. — Die Zahl der Obergerichte 
in Kurheſſen iſt künftig auf zwei, der Kreisgerichte 
auf dreizehn feſtgeſtellt. Die Kompetenz der Schwur⸗ 
gerichte wird natürlich Herr Haſſenpflug ſehr ver⸗ 
ſchneiden. — Die preußiſchen Truppen in Kaſſel ſollen 
noch 3 Monate länger daſelbſt verweilen. 


Oeſterreich. * 
Die Rückkehr des Fürſten Metternich wird als 
ein Streich bezeichnet, welchen die der Familie Sch war⸗ 
zenberg, feindlich geſinnte Hofpartei zu führen ge⸗ 


- 


denkt. Fürſt Schwarzenberg ſucht ſolche zu Ler⸗ 
eiteln und benutzt jede Gelegenheit, ſeinen Einfluß 
durch Einſtellung ſeiner Verwandten in die höheren 


Staatspoſten zu befeſtigen, namentlich durch Beförde⸗ 
rung derſelben zu den höchſten militäriſchen Stellen. 


So iſt neuerdings an Baron Wohlgemuth's Stelle 
General Karl Schwarzenberg als Militär -Gouver⸗ 
neur von Siebenbürgen vom Kaiſer beſtätigt worden. 
— Oeſterreichs Antrag, in Bosnien mit einzuſchreiten, 
iſt von dem türkiſchen Kabinet weislich abgelehnt. — 
Die Finanzverhältniſſe des Staates unterliegen tägli⸗ 
chen Erwägungen im k. k. Miniſterium. — Aus Ober⸗ 
Italien lieſt man: Mantua iſt den Städten Mailand, 
Como, Brescia, Cremona und anderen in der Ent⸗ 


haltung des Tabak⸗ und Cigarrenrauchens gefolgt. 


Bald wird es in der ganzen Lombardei keinen Flecken 
mehr geben, wo die öſterreichiſche Tabaksregie noch 
Abnahme finden wird. In Cremona hat die Aufre— 
gung einen hohen Grad erreicht. Oeſterreichiſche Truppen 
lagern dort bei Tag und Nacht auf den mit Kanonen 
beſetzten Plätzen. In Mantua haben die ſtädtiſchen 
Beamten ihre Entlaſſung in Maſſe eingereicht und es 
findet ſich Niemand für ſolche Poſten. In Mailand 
und andern Städten weigern ſich die Bürger, die 
Taxe für die Zwangsanleihe zu bezahlen; in den Auk⸗ 
tionen wagt Niemand, etwas vom Gepfändeten zu er⸗ 


ſteh en. * 


Franz. Republik. 

Eine kleine Kolonne der franzöſiſchen Armee in 
Algerien wurde am 9. April von einem Trupp Ka⸗ 
bylen unter Mulay Ibrahim angegriffen. Ein 
Offizier iſt geblieben, 50 Franzoſen find kampfunfähig. 
Die Franzoſen zogen ſich zurück. — Im füolichen 
Frankreich werden außergewöhnliche ſtarke Truppen⸗ 
maſſen zuſammengezogen und mobile Kolonnen durch⸗ 
ſtreifen von Lyon aus die Ortſchaften. — Die bei⸗ 
den Abtheilungen der Paris-Straßburger Eiſenbahn, 
von Vitry nach Barledue und von Saarburg nach 
Paris, werden gegen Ende Mai dem Betriebe über⸗ 
geben. In Bezug auf die Herſtellung einer Bahn 
nach der Pfalz ſind mit Baiern Unterhandlungen an⸗ 
geknüpft. a 


Eh n Portugal, 

Die Regierung iſt keineswegs ſo verlaſſen von 
Truppen, als es nach den erſten Berichten ſchien; im 
Gegentheil ſind mehrere wichtige Poſten beſetzt und 
viele Regimenter treu geblieben. — Nach telegraphiſchen 
Nachrichten über Paris ſoll die ganze Revolution un⸗ 
terdrückt ſein. 

Großbritannien und Irland. 

Der Plan, die Königin am 1. Mai die große 
Induſtrieausſtellung nur in wenig ausgeſuchter Per⸗ 
ſonenbegleitung eröffnen zu laſſen, iſt an der Hart⸗ 
näckigkeit der öffentlichen Meinung gegen ein ſolches 


Beginnen vollſtändig geſcheitert. 


15,000 Perſonen 
werden zugegen ſein, nämlich alle Die, welche Billets 
auf die Dauer der ganzen Ausſtellung angekauft ha⸗ 
ben. Den eigentlichen Grund zu jenem Beſchluſſe hat 
übrigens der Umſtand abgegeben, daß in London — 
wie auch anderwärts — der ſogenannte große Haufe 
viel leichter in Ordnung zu halten iſt, als die höheren 
Stände, indem Lady's und Gentlemen ſich mit der 
unverſchämteſten Neugierde auf die Königin loszudrängen 
pflegen, während der große Haufe ihr ſtets auf an⸗ 
ſtändige und ehrfurchtsvolle Weiſe die Huldigung dar⸗ 
bringt. 


Lauſitziſches. 


Görlitz, 24. April. In der geſtern früh um 
9 Uhr in Abweſenheit des Präſidenten Grafen v. 
Löben durch den Vicepräſidenten Stadtrath Köhler 
eröffneten 99. Hauptverſammlung der Oberlauſitzi⸗ 
ſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften trug zu⸗ 
nächſt der Sekretär der Geſellſchaft, Privatgelehrte 
Jancke, einen Nekrolog auf den im Gebiete der lau⸗ 
ſitziſchen Geſchichtsſchreibung rühmlichſt bekannten, für 
die hiſtoriſche Forſchung zu früh verſtorbenen Paſtor 
Scheltz in Tzſchecheln bei Sorau, einſt eins der thä⸗ 
tigſten Mitglieder der Geſellſchaft, vor. Demnächſt 
erläuterte das Mitglied Oberlehrer Fechner drei werth⸗ 


volle Sendungen ungariſcher Mineralien, welche 


der Geſellſchaft von ihrem korreſpondirenden Mitgliede 
Dr. Zipſer zu Neuſohl in Ungarn als Geſchenk 
übergeben ſind, wofür dem liberalen Verehrer der ges 
bührende Dank der Geſellſchaft votirt ward. Dieſer 
Erläuterung ſchloß ſich ein Vortrag des Bibliothekars 
Oberlehrer Tzſchaſchel über die Fortſchritte an, welche 
die zur Herausgabe eines dritten Bandes des Kata⸗ 
loges der Geſellſchaftsbibliothek niedergeſetzte Kommiſ⸗ 
ſion in der Bearbeitung des Manuffripts gemacht habe. 
Es wurde mit Vergnügen erſehen, daß der Druck die⸗ 
ſes Bandes Ende 1851 werde beginnen können. — 
Für die Preis bewerbungsſchrift: „Quellenmäßige 


Darſtellung der Geſchichte des Krieges zwiſchen dem 


deutſchen Könige Heinrich II. und dem Herzoge Bo⸗ 
leslaus Chrobry von Polen“ war nur eine Bewerbung 
unterm 23. Jan. d. J. eingegangen, welcher jedoch 
wegen ihrer plan= und kritikloſen Haltung kein Preis 
zuerkannt werden konnte. Die Geſellſchaft beſchloß die 


Wiederholung der Preisaufgabe mit dem doppelten 


Preiſe von einhundert Thalern. Die Bewer⸗ 
bungen ſind bis zum 31. Jan. 1852 unter Motto 
in gewöhnlicher Weiſe einzuſenden. — Zur Vollendung 


des im Druck begriffenen dritten Bandes der Neuen 


Scriptores rerum Lusatiearum wurde der Revak⸗ 
tionskommiſſton einſtwellen ein Kredit von 100 Thlr. 
auf die Geſellſchaftskaſſe um fo mehr eröffnet, als die 
Anweſenden gern vernahmen, daß das Manuſkript zu 
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den in dem 3. Bande veröffentlichten Haſſe'ſchen Gör⸗ 


liter Rathsannalen vollſtändig fertig vorhanden ei, 
Die vorgeſchoſſenen 96 Thlr. zum Druck des erſten 
Heftes deſſelben Werkes werden nachbewilligt. Ferner 
trat die Verſammlung einſtimmig dem Antrage des 
Mitgliedes Archidiakonus Haupt bei, in den Litera⸗ 
riſchen Verein zu Stuttgart einzutreten und genehmigte 
zur Anſchaffung der von einem Dresdener Gelehrten 
angebotenen ſämmtlichen Publikationen des gedachten 
Vereines die Summe von 30 Thlr. Herr Archidia⸗ 
konus Haupt ergötzte zum Schluſſe die Anweſenden 
mit dem launigen Vortrage einiger gelungenen Ueber⸗ 
ſetzungen mittelalterlicher ſcherzhafter Gedichte. Ein 
frugales Mahl vereinigte gegen Abend die hieſigen Mit⸗ 
glieder und die von auswärts eingetroffenen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Freunde zu heiterem Geſpräch. (Br. Ztg.) 


B. Lauban, 25. April. In Folge der ſo hohen 
Beiträge zur Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Sozietät fand im 
Laubaner Kreiſe ein allgemeines Ausſcheiden aus der⸗ 
ſelben ſtatt und es wurde daher eine eigene Kreis⸗ 
Land⸗Feuer⸗Sozietät — alſo mit Ausſchluß dee Städte — 
gebildet, welche mit dem 1. Jan. 1850 ins Leben ges 
treten iſt. Die desfallſigen Statuten ſind zwar kurz, 
aber gut abgefaßt. Im Allgemeinen wird bemerkt, 
daß nach § 4. derſelben jeder Hypothekengläubiger be⸗ 
rechtigt iſt, fein Hypothekenrecht wegen der verſicherten 
Gebäude im Feuer⸗Sozietäts⸗Kataſter vermerken zu 
laſſen, inſofern ſich der Schuldner hierzu verpflichtet 
hat, und es kann der Beſitzer des Grundſtücks nicht 
eher ausſchelden, als bis dies vom Gläubiger genehmigt 
oder die Schuld getilgt worden iſt. Nach § 9. zahlt 
jeder Theilnehmer an der Sozietät bei ſeinem Eintritt 
3 Sgr. von 100 Thlr. der Verſicherungsſumme. Der 
§ 10. enthält die Beſtimmung, daß die nach den vor⸗ 
gekommenen Brandſchäden ermittelten Beiträge viertel⸗ 
jährlich, und zwar den 1. Januar, 1. April, 1. Juli 
und 1. Oktober poſtnumerando von dem Direktor aus⸗ 
geſchrieben werden. Die Verwaltung der Geſchäfte der 
Sozietät (§. 20.) hat der Rittergutsbeſitzer Herr v. 
Steinbach auf Schreibersdorf übernommen, welcher 
als Direktor fungirt, und der Privatſekretär Börner 
aus Lauban beſorgt die Geſchäfte der Führung des 
Kreis⸗Lagerbuchs und der Rendantur der Feuer⸗So⸗ 
zietätskaſſe, wofür Jeder jährlich eine Beſoldung von 
100 Thlr. für die Verwaltung inel. der Reiſen erhält. 
Uebrigens ſind von den, von Urwählern gewählten 
Wahlmännern als Deputirte (§ 25.) der Feuer- Sp: 
zietät noch gewählt worden; Polizeianwalt Matthäus 
in Wigandsthal, Polizeiverwalter Bürger in Berna, 
Wirthſchaftsinſpektor Demnitz in Schwerta, Orts⸗ 
richter Beyer in Hennersdorf und Gerichtsſchulz Siemt 
in Nieder⸗Thiemendorf, welche unbeſoldet ſind und nur 
für ihre etwaigen Reiſen Diäten erhalten. Es ſind 
der Sozietät nicht nur Ruſtikal⸗Grundſtücksbeſitzer bei⸗ 
getreten, ſondern es haben ſich auch an ſolche bereits 


mehrere Dominien angeſchloſſen, ſo daß jetzt ſchon die 


Haupt⸗Verſicherungsſumme beinahe 2,000,000 Thlrz 
nachweist, und obgleich nur vierteljährlich 10 Pf. 
pro 100 Thlr. der Verſicherungsſumme haben 
gezahlt werden müſſen, ſo hätte die Geſellſchaft doch 
ſchon einen Fond von circa 2000 Thlr., wenn un⸗ 
längſt nicht ein Feuer in Oſtrichen ausgebrochen wäre, 
wohin über 700 Thlr. Vergütigungsgelder haben ge⸗ 
zahlt werden müſſen. Im verfloſſenen Jahre war die 
Sozietät ſo glücklich, von Bränden ganz verſchont zu 
bleiben, weshalb auch keine Bonifikationen ausgezahlt 
werden durften.“) N s > 

Bautzen. Für die Parochialen der St. Petri⸗ 
Gemeinde daſelbſt iſt die Bezahlung des Beichtgeldes 
in der Art aufgehoben worden, daß vom 19. April 
ab weder bei den öffentlichen Kommunionen noch bei 
Verabreichung des Abendmahls an kranke Perſonen 
in deren Wohnung Beichtgeld zu entrichten iſt.— 
Am 18. d. M. iſt der Handarbeiter Ullrich im Ge⸗ 
meindehauſe zu Otterſchütz auf der linken Seite gänz⸗ 
lich verbrannt in feinem Bette kodt aufgefunden wor⸗ 
den. Die im ebenfalls verbrannten Bette gefundene 
Tabakspfeife des Todten deutet die Entſtehung dieſes 
Unfalls an. — Dem Fabrikarbeiter Stärtzel in der 
Seidau (Bautzen) und dem Bauergutsbeſitzer Ulbricht 
zu Helmsdorf ſind wegen Lebensrettung Geldprämien 
bewilligt worden. 


Einheimiſches. 0 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vom 25. April. 
Abweſend 14 Mitglieder (Vorſteher Krauſe, 
Luckner, Wenzel, Kindler, C. F. Winkler, 
Berger, Haupt, A. Schmidt, Garbe, Kettmann, 
Winkler, Mücke, Scholtz, Helbrecht), einberufen 
6 Stellvertreter. 5 333 ir 
Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Er⸗ 
theilung des Bürgerrechts an: H. Link, Maler, C. 
Köhler, Lederhändler, G. Hilbig, Gemüſehändler, 
J. F. A. Schulze, Korbmacher, wird nichts zu er⸗ 
innern gefunden. — 2) Verſammlung behändigt an⸗ 
bei dem Magiſtrat einen Antrag des Gaſthofbeſitzer 
Birnſtein zur gefälligen Auslaſſung. — 3) Der 
Wittwe Zippel in Tiefenfurth wird eine Unterſtützung 
von 3 Thlr. für dieſes Jahr bewilligt. — 4) Unter 
obwaltenden Umſtänden wird das Bittgeſuch des Stu⸗ 
benvoll jun. als erledigt betrachtet. — 5) Erforder⸗ 
lichenfalls auf Subhaſtation des Neuwirth'ſchen 


Grundſtücks zu Langenau wegen nicht beizutreibender 


Rente zu klagen, wird genehmigt. — 6) Die für 
Schneeauswerfen im vergangenen Winter vergusgabten 


) Aehnliche Berichte aus der Lauſitz werden uns ſtets 
willkommen ſein. Die Redaktion. 


a u 


72 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. werden nachträglich be⸗ 
willigt. — 7) Verſammlung hält ebenſowenig für 


vortheilhaft, das Gründer'ſche Bauergut anzukaufen, 


als auf die Vorſtellung des ꝛe. Gründer irgend eins 
zugehen und ihm die Strafe für ſeine zahlloſen Forſt⸗ 
frevel zu erlaſſen. — 8) Daß die Einführung der 
Gemeindeordnung noch einen Aufſchub zu erleiden habe, 
vom Magiſtrate aber geeignete Schritte zur möglichſten 
Beſchleunigung gethan worden find, wurde aus dem 
desfallſigen Communicat erſehen. — 9) Dem Garten⸗ 
pachter Merkel in Hennersdorf wird für ſein Meiſt⸗ 
gebot mit 412 Thlr. für die ſogenannten Lehmgruben 
der Zuſchlag ertheilt. — 10) Die diesjährige Gras⸗ 
nutzung in dem Graben zwiſchen den Hältern und dem 
Nikolaithor kann dem ꝛe. Lange für fein Gebot von 
1 Thlr. überlaſſen werden. — 11) Gegen die An⸗ 
ſtellung des Referendar Heinrich als Polizei⸗Sekretär 
wird nichts zu bemerken gefunden und der Gehalt von 
400 Thlr. für ſämmtliche dieſem Poſten zeither über⸗ 
tragenen Funktionen bewilligt. — 12) Mit Ueber⸗ 
laſſung des näher angegebenen Raumes im Stadt⸗ 
wagge⸗Gebäude an Herrn Kollmann unter den be⸗ 
zeichneten Bedingungen iſt Verſammlung einverſtanden 
und hält eine dafür zu erlegende Miethe von 8 Thlr. 
jährlich für angemeſſen. — 13) Die Vertretung des 
kranken Oberlehrer E. Tillich auf fernere 3 Monate 
vom 1. April ab wird genehmigt und die Koſten mit 
30 Thlr. pro Monat bewilligt. — 14) Bevor über 
die zum Straßenbau des Biesnitzer Wegs an den ꝛc. 
Schäfer abzulaſſenden Steine beſchloſſen werden kann, 
wünſcht Verſammlung in Kenntniß geſetzt zu werden, 
ob es nicht zweckmäßiger ſein dürfte, die an der Lan⸗ 
deskrone einzeln herumliegenden Steine zuſammenzuſetzen 
und inwiefern die den Bewohnern von Biesnitz zu⸗ 
ſtehende Befugniß, dergleichen Steine zu entnehmen, 
irgend einer Aufſicht unterliege, überhaupt ein Gutachten in 
Betreff des Weges, welcher durch die Steinfuhren nicht ge⸗ 
winnen dürfte, zu empfangen. — 15) Zwar wird dem Ge⸗ 
werbegericht der nachgeſuchte Vorſchuß von 50 Thlr., ſowie 
zu den Einrichtungskoſten die veranſchlagte Summe von 
85 Thlr. 20 Sgr. bewilligt, allein der Wunſch ausge⸗ 
ſprochen, letzteren Betrag nicht vollſtändig zu abſor⸗ 
biren, ſondern bei mehreren Gegenſtänden recht füglich 
zuläſſige Erſparniſſe eintreten zu laſſen. — 16) Der 
Mitgebrauch des Lokals in der Stadtwaage, welches 
vom Gewerberathe und der Handelskammer benutzt 
wird, dem Gewerbegericht ebenfalls einzuräumen, wird 


für unbedenklich gehalten, dagegen Anſtand genommen, 


ſchon jetzt eine Miethsentſchädigung für den Gerichts⸗ 
ſchreiber zu bewilligen, vielmehr beſchloſſen, dieſes neue 
Inſtitut erſt ins praktiſche Leben eintreten zu laſſen, 
um ſpäter nach Umſtänden Mehrausgaben zu geneh— 
migen. — 17) Mit Verzichtleiſtung auf das der 
Kommun zuſtehende Vorkaufsrecht hinſichtlich einer Par⸗ 
zelle von 10%, URuthen in Mittel⸗Deutſchoſſig iſt 
Verſammlung einverſtanden. — 18) Auf die neue 
Verkaufs⸗Offerte des ze. Rieeius, wenn auch um 


200 Thlr. ermäßigt, kann aus früher entwickelten 
Gründen nicht eingegangen werden. — 19) Von der 
Auslaſſung des Magiſtrats in Betreff der Armenkom⸗ 
miſſion des 10. Bezirks wurde Kenntniß genommen. 
— 20) Die Pacht des Reſtvorwerks Stenker wird 
dem Pechofenpachter Zöllner für ſein Gebot mit 
180 Thlr. zugeſchlagen. — 21) Von der übergebenen 
Arbeiterliſte der vergangenen Woche wurde Kenntniß 
genommen. — 22) Dem Bauergutsbeſitzer Rothe 


wird der Zuſchlag für ſein Gebot mit 100 Thlr. auf 


das Reſtvorwerk Kohlfurt ertheilt. — 23) Verſamm⸗ 
lung iſt damit einverſtanden, die vorgelegte neue Baus 
holztaxe zu genehmigen, ſowie die Preiſe der für das 
Bauamt beſtimmten Hölzer geringerer Qualität um 
Y zu ermäßigen, und erſucht den Magiſtrat, ſeiner⸗ 
ſeits die betreffende Deputation zur näheren Angabe 
der erwähnten Fälle, wo allzu ſchöne Hölzer verwendet 
worden ſein ſollen, aufzufordern. — 24) Der Wittwe 
Dietrich in Nieder-Bielau wird eine Unterſtützung 
von 4 Thlr. für dieſes Jahr bewilligt. — 25) Dem 
Kramer Hirche zu Rauſcha iſt für ſein Gebot von 
163 Thlr. für das dortige Reſtgut der Zuſchlag zu 
ertheilen. — 26) Von den mitgetheilten Abänderungen 
im Schulplan der I. und II. Klaſſe der Mädchenſchule, 
verſuchsweiſe auf 1 Jahr, wurde Kenntniß genommen, 
und nichts dagegen zu bemerken gefunden. — 27) Die 
Pacht der Brauerei in Rauſcha wird dem Brauer 
Walther für ſein Gebot von 350 Thlr. zu über⸗ 
laſſen beſchloſſen. — 28) Mit dem vorgeſchlagenen 
Rückkauf der Parzelle No. III. und Ueberlaſſung der⸗ 
ſelben an Hrn. Naumaun unter den näher angege⸗ 
benen Bedingungen iſt Verſammlung vollkommen ein⸗ 
verſtanden. — 29) Der Wittwe des Chauſſee⸗Ein⸗ 


nehmer Herrmann wird zur Unterbringung ihres 


Sohnes in die Waiſenanſtalt zu Bunzlau ein Beitrag 
von 10 Thlr. bewilligt. — 30) Verſammlung erlaubt 
ſich die Anfrage, wie weit die beabſichtigte Nichtauf⸗ 
nahme der Familie Danziger, welcher der Aufent⸗ 
halt nicht geſtattet werden ſollte, gediehen ſei. — 
31) Auf den erneuerten Antrag des Herrn Stadt⸗ 
älteſten Thorer, einen für jetzt nicht erforderlichen 
Streifen ſeines auf der Sommergaſſe belegenen Grund⸗ 
ſtücks ſchon jetzt für die Kommune zu erwerben, kann, 
den Gründen des Magiſtrats beitretend, nicht einge⸗ 
gangen werden. — 32) Dem mit dem Seilermeiſter 


Kahle getroffenen Abkommen, die Benutzung der 


Stadtmauer, ſowie die Aufnahme der Thorkontrole in 
ſein Haus gegen eine jährliche Miethe von 50 Thlr. 
betreffend, wird beigeſtimmt, jedoch dabei vorausge- 
ſetzt, daß die Kontrolenanlage den Forderungen der 
Steuerbehörde vollkommen genüge. — 33) Verſamm⸗ 
lung ſchlleßt ſich der Anſicht an, das Konferenzlokal 
nebſt Zubehör zu den Aſſiſen auch fernerhin, jedoch 
nur unter den vorgeſchlagenen Bedingungen einzuräu⸗ 
men! — 34) In Betreff der Marſtallverpachtung bes 
händigt Verſammlung anbei das Gutachten ihrer De⸗ 


putation, welchem ſie genehmigend beitritt. — 35) Indem 


— ——— — — — A —.-. — —U—ñ—— — 


Verfammlung anbei ein Gutachten ihrer zur Prüfung 


des neuen Packhof⸗Schuppens ꝛc. ernannten Deputation 
überreicht, erſucht ſie den Magiſtrat ſich darüber zu 
äußern: a) ob der Bau des betreffenden Schuppens 
zweckmäßiger maſſiv auszuführen ſei und einen Anz 
ſchlag deshalb vorzulegen; b) ob derfelbe der Anſicht 
der Deputation beipflichte, daß die Verwendung des 


Salzhauſes zum Schuppen am Packhof zu empfehlen 


ſei und in dieſem Falle ebenfalls die Koſten dieſer 
Verlegung zu veranſchlagen, oder e) ob der Magiſtrat 
der Meinung ſei, das Salzhaus zu conſerviren und 
behufs geeigneterer Verwendung auszubauen. — Hin⸗ 


527 


ſichtlich der anzuſtellenden Packhofs⸗Arbeiter wird der 


Deputation vollſtändig beigetreten. — 36) Verſamm⸗ 


lung behändigt hierbei ein Gutachten über die zu er⸗ 
richtende Gewerbeſchule, welchem ſie ſich anſchließt und 
mit Vergnügen aus dem Referate des Herrn Kämme⸗ 
rers entnimmt, daß die veranſchlagten Koſten ſich aller 
Wahrſcheinlichkeit nach um ein Beträchtliches vermin- 
dern werden. 2 i h 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
G. Kießler, Vorſteher-Stellvertreter. Rob. Oettel, 
Protokollführer. Guſtav Krauſe. Kugler. Hime.“ 
Bühne. Mattner. Schiedt. 


Publikati 


ons blatt. 


12220] Zur Unterbringung des Bau⸗Amtes wird in möglichſter Nähe des Bau⸗ 


zwingers eine paſſende Wohnung gebraucht. 


Wer eine ſolche zu Anfang Mai 


d. J. einräumen will, beliebe bis Montag, den 28. d. M., Mittags, mit An⸗ 
gabe der Bedingungen, ſich ſchriftlich bei dem Bauverwalter Herrn Horter, 


No. 98., zu melden. ; 
Görlitz, den 22. April 1851. 


Der Magiſtrat. 


[2219] Es ſoll die diesjährige Grasnutzung mehrerer innerhalb der Parkanlagen und Promenaden 
befindlicher Parzellen, ſowie auch auf dem Neumarkte, am 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr, meiſt⸗ 


bietend verpachtet werden. 


4 


Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die näheren Bedingungen im 


Termine publizirt werden ſollen, und die Licitation in der 


Görlitz, den 23. April 1851. 
[2115] 


ähe des Portikus beginnen wird. 
Der Magiſtrat. 


Bekannt machen g. . 


; Bei dem Herannahen des Waldpurgisabendes bringen wir in Erinnerung, daß das Abbrennen 
von Feuerwerken, Schießen, Anzünden von Feuern auf den Promenaden und andern von Menſchen 
beſuchten Orten verboten und ſtrafbar iſt, und erſuchen alle Eltern, Erzieher und Lehrherrn, uns, wie 
es beim letzten Johannisabende auf ſehr dankens werthe Weiſe geſchehen, hierbei zu 


unterſtützen und ihre Untergebenen abzuhalten, gegen dieſes Verbot zu handeln. 


Görlitz, den 15. April 1851. 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


12299] 


Bekanntmachung. 


Es iſt allhier eine goldene Brille verloren worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, mit dem Bemerken, daß dem ehrlichen Finder eine Belohnung von 1 Thlr. gewährt wird. 
1 


Görlitz, den 26. April 1851. 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


12272] 


Semmeltare derſelben . 


2. Brodtare des Bäckermſtr. Neuman n, No. 257., das 5 Sgr. Brod 6 Pfd. 12 Loth, 


Semmeltare deſſelben 
Görlitz, den 26. April 1851. 


115281 


Brod⸗ und Semmel⸗Tare vom 25. April 1851. 
1. Brodtaxe der zünftigen Bäckermſtr. das 5 Sgr. Brod 0 a Sorte 6 Pfd. 20 Loth, das Pfd. 


9 Pf. 

„8 Pfd. 12 Loth, das Pfd. 7 Pf. 
für 1 Sgr. 16 Loth. 

das Pfd. 9 Pf. 


5 5 ; i ; für 1 Sgr. 15 Loth. 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Johann Gottlieb Roitſch gehörige Bauergut No. 46. zu Ober⸗Langenau, abgeſchätzt 
auf 4206 Thlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 26. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 


a m. u 


in unſerem Inſtruktionszimmer ſubhaſtirt werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin 
verwittw. Schleifermeiſter Jochmann, Chriſtiane Dorothee, geb. Kloß, und deren Erben oder Rechter 
nachfolger werden hierzu ‚öffentlich vorgeladen. 

Görlitz, den 6. März 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


N e Freiwillige Subhaſtation. 
Die von dem Ernſt Traugott Schuſter ae Häuslerſtelle No. 14. in Lauterbach, auf 
275 Thlr. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſoll den 28. Mai dieſes Jahres von Vormittags 11 Uhr ab an 
hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare, die e ee und 
der neueſte Hypothekenſchein find in der I. und II. Abtheilung unſerer Kanzlei einzusehen. 
a Görlitz, den 16. April 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


12296] Gerichtliche Auktion. Donnerstag, den 8. Mai, um 11 Uhr, ſoll auf dem Platze am 
äußeren Frauenthore in Görlitz, zufolge gerichtlicher Verfügung Seine kupferne Bierkühlung X 
aus der vorm. Ritter'ſchen Brauerei zu Jauernick meiſtbietend verkauft werden. 

Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


| . Nichtamfliche Bekanntmachungen. e 
en a Als Verlobte ebene sich allen 5 — und —= | 


Amalie Gebhardt, wir FENG, 
Emil Krüger.“ 20 7D Samaitaktaug 8 er ö 
Greifenberg 15 Görlitz, den 21. April 1851. CCC 
2258] 200 Thlr. find gegen ſichere Hypothek ſofort al eee. Das Nähere er iſt zu er⸗ 
fahren bei dem Tarator Gebhardt, Jüdenring No. 174a. 


12275] Braunkohlen, gut ausgewittert und zur Düngung auf Kleebrachen vorzüglich geeignet, 
werden von dem Dominium Ober⸗Girbigsdorf (pro Scheffel mit 2 Sgr.) verkauft, und find desfallſige 
Beſtellungen bei dem Wirthſchafter Schmidt im Gaſthofe „Zum Anker“ in Rauſchwalde zu machen. 


[2381] Friſche IRA Luft Apfelſinen, 16, 20 und 24 St. 
r 


große ſamberger gebackene Pflaumen, & Pfd. 2 Sur, 
Een zur geneigten Abnahme | 


C. G. Zwahr am Obermarkt. 


118 Georginen⸗ Knollen a Sorte) verkauft billig 
— Märckel in Gare 


— 9 ſaftreiche meſſ. Apfelſtnen und Citronen hat wieder erhalten und empfiehlt billigſt 
f ie Ei ff lern 


RIO Schreibmaterialie. 


e aſſortirtes Lager von Stahlfedern lerſter Qualität), Faber'ſchen Bleiſtiften (in ver⸗ 
ſchiedenen Güten, Bleihärten und Farben), Schieferſtiften und Tafeln (letztere in ſtarkem Rahmen a 
geichtbeirztem Schiefer), ſowie unzerbrechlichen patentirten Schiefertafeln, Federpoſen, Siegel: und 
Pack⸗ 0 empfehle 8 zu 1 billigen Preiſen. 


F. X. Himer, 


Neißßraße, gegenüber dem e 


929 —. 
on m Garten: enen eo 
. T Theodor Barſchall. 


[2227] Die zweite Sendung von neuen von neuen marinirten e 1 hat 11 5 und 
empfiehlt Juli le 


72162] Georginen⸗ Pflanzen und Knollen (nur in Serie reich und f Sorten) ſind 
in großer Auswahl in meinem Garten sub No. 817. zu erhalten. Auch empfehle ich meine ö 
von Stiefmütterchen 8 in ausgezeichnetſten Farben und ungewöhnlicher CR 


12304 Täglich friſchen Maitrank in der 


Delikakeſſen⸗ u. Weinhandlung b. A. F. Herden. 
bermarft No. 124., in der Krone. 1118 


Ti lich friſchen Maitrak 
4415 e C. G. E. Mebes. 


[2242] Sehr gut gehaltene Regale für ein Materlalwaaren⸗ Geſchäft ſind billig abzulaſſen in No. 
125. am Obermarkt. 


12253] Auf dem Dominium Ober⸗Lichtenau bei Lauban ſtehen 40 Stück EL 


Pa pe. 


Maſthammel zum Verkauf. 5 
122301 Hoſen⸗ und re: in circa 50 Muſtern, eilt 
und empfiehlt i Ed. Schulz E. 


wo Durch neue Jufentdungen 


habe ich mein 


Stroh- und Berluren- ug 


auf's Sorgfältigſte komplettirt und erlaube mir namentlich ital, und deutſche Mützen und ene : 
ital. und deutſche Clariſſen⸗Mädchen-Hüte beſtens zu empfehlen. 


Theodor Barſchall. 


12266] Ganz fe kräftige März⸗ Date, vorzüglich zum Spiritusaufſetzen geeignet, hat erhalten 
und verkauft dieſelben billig Theurich, Zugemüſehändler vor dem Reichenbacher Thore. 


12264] Lateiniſche und griechiſche Wörterbücher, ſowie einige andere Schulbücher liegen zum billi⸗ 
gen Verkauf bereit beim Schuldiener Hrn. Sauer im Haufe der höh. Bürgerſchule in der Breiteſtraße. 


„ Maitrank, ugs on, und täglich frisch 


James Ludwig Schmidt, 


. N Obermarkt No. 125. 


u Fechthauben 


find vorräthig bei Benj. K Kade's Wwe. 


- 0 — 


6500 — und Promenairs, 


in ie 1715 und beliebteſten Fagons, offerirt zu billigen Preiſen 


Theodor Barſchall. 


| 12273] Echt engliſche blauöhrige Nähnadeln, das Viertelhundert zu 1½, 1½, 1%, und 2 Sgr., 
äkelnadeln mit und ohne Griffel, Kettelnadeln, Vorſtecknadeln in Stahl und Neuſilber, Porzellan⸗ 
Lochknöpfe in allen Größen, a Dutzend von 9 Pf. an, empfing und empfiehlt 


Benj. Kade's Wwe. 


[2267] Eine bedeutende Quantität Leimleder liegt zum billigen Verkauf bei 
Theurich, Riemermeiſter am Demianiplatz. 


[2246] 200 Gebund ſehr ſchöͤne Weidenruthen für Korbmacher find. auf dem pn Fang Zoblitz 
bei Rothenburg ſofort billig zu verkaufen. 

[2241] Nachſtehende antiquariſche Werke: Franken's ſegensvolle Fußſtapfen, Halle 1709, nebſt der 
Vertheidigung, Halle 1711, und Beantwortung der Cenſur, Halle 1709, in einem Oktavbande, 10 Sgr.; 
Worbs, Rechte der evangeliſchen Gemeinden in Schleſien, Sorau 1825, 8., 10 Sgr.; von Allem Et⸗ 
was, oder: Der ſchleſiſche Schriftſteller, 10 Sgr.; Sonnen Monatsſchrift von Buquoi, 21 Jahr⸗ 
1 2 Thlr.; Preußens Friede mit Frankreich, Baſel 1 3 Sgr.; der gerechtfertigte Ephraim, 
' „5 Sgr.; Georgi's Wittenbergiſche Klage-Geſchichte, ne 55 5 Sgr.; — ſind im Hause 

des Herrn ee Sn, Hirſchwinkel No. 661., um beigeſetzte Preiſe 5 4 2 . 

u r e. 

* [2247] Eine ganze We noch brauchbarer blechener Ofenröhren werden bald zu kaufen geſucht, 
Wo? ſagt die Exped. d. 1 


21511 400 berl. Scheffel Kartoffeln, möglichft große, wer⸗ 
den zu kaufen geſucht. Verkäufer wollen ihre Adreſſen, mit 
Beifügung des Preiſes, gefälligſt in der Exped. d. Bl. abgeben. 


12284] Petersſtraße No. 320. kann Dünger abgefahren werden. 


[122711 Eine Brau- und Brennerei 5 

mit Schloß⸗ und oh „e gel keene de 50 Scheffel Acker inel. einer mit Waſſer zu über⸗ 
rieſelnden Wieſe von circa Scheffeln Ausſaat, Breslauer Maaß, in beſtem Betriebs- und Kulturzu⸗ 
ſtande, in der Nähe der Kreisſtadt Lauban, iſt ſofort unter ſoliden Bedingungen aus freier Hand zu 


verkaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt auf portofreie Aufragen die Exped. d. Bl. und der Kom⸗ 


N Thoma zu Lauban. 


12249] Ich beabſichtige meinen hier am Markte gelegenen, maſſiven, brauberechtigten Gaſt⸗ 
hof „Zum Löwen“, 11 heizbare Stuben und 1 Tanzſaal enthaltend, nebſt Stallgebäuden und 
Gemüſegarten, ſowie auch 36 Morgen Acker und Wieſen aus freier Hand zu verkaufen, wozu 
8 einen Termin auf den 6. Mai d. J., me 10 Uhr, anberaumt habe. 

Hoyerswerda, den 23. April 1851. Kauder ba ch. 


ze] Veränderungshalber bin ich gesonnen, das mir gehörige, zu Ober- Pfaffendorf bei Görllg 
10 23. gelegene Großbauergut mit Saif und Geſchirr aus freier Hand zu verkaufen. Kauf 
luſtige haben ſich bei mir zu melden. Joh. George Schäfer. 


1933] Einem verehrten Publikum empfiehlt ſich zum Tapezieren, Polſtern neuer und alter Möbel, 


* 


in und außer dem ‚Haufe, Garniren von Stickereien u. dergl. zu den billigften Preiſen 


Rohert Schulz, Täſchner und Tapezierer, 


u Bürtnergaffe ſch 210. 
838 Hierzu eine Beilage. 


‚Beilage zu No. 49. des G Görlitzer Auzeigers. N 


Sonntag, den 27. April 1851. 


11292] N Einem Hoh ehren ne der Stadt und Umgegend widme ich die ganz t 
Anzeige, daß ich mit dem 1. Mai d. J. hierſelbſt einen neuen Kurſus im 5 


Tanzunterricht 
A. Simoni, 


8 ER ; obere Kahle No. 1084, 3 Treppen hoch. 
[2265] Auf Klare's Stadtgarten werden Dinstags, den 29. April ., und den darauf folgenden 
Tag die Kartoffeln gelegt. 


12298] Zwanzigkreuzer wechſelt für beſtändig J. M. Gerſchel, Weberſtraße No. 41, 


[2250] Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zum Ausbeſſern von Kleidungsſtücken, 
fonsie zu allen in fein Fach einſchlagenden en und verſpricht bei guter Arbeit die größte Billigkeit. 
Seine Wohnung iſt Breslauerſtraße No. 73 Ludwig Fiebig, Schneider. 


12288 Beachtenswerth. N 


Familienverhältniſſe halber bin ich genöthigt, mich als Landſchaftsgärtner zu etabliren. Ich er⸗ 


eröffnen werde. 


ſuche daher alle Diejenigen, welche geneigt fein ſollten, Gärten anzulegen, mich gütigſt mit Aufträgen 


beehren zu wollen, indem ich bemüht Ich werde, den Winfchen eines Jeden auf's Beſte entgegenzukommen. 
Meine Wohnung iſt Lunitz No. 525 b K. Wiedemann, Kunſtgärtner. 


Thu üringiſche ‚Sageiihaben- Verſicherungs⸗ 


„ Geſellſchaft zu Weimar. 
Konzeft onirt im Preußiſchen Tanne, laut Urkunde 


vom 14. Mai 

Die Anſtalt, welche unter der Aufficht des Staates ſteht, u 
gegen Hagelſchlag auf Halm- und Hülſen⸗Früchte, Oel- und Handels-Gewächſe unter durch⸗ 
aus günſtigen Bedingungen. 

Sie iſt auf Gegenſeitigkeit begründet und gewährt außer den Prämien und dem Re⸗ 
ſervefond Sicherheit durch ein urſprünglich auf 50,000 Thlr. feſtgeſetztes und durch Wa 
Beſchluß auf 100,000 Sb. zu erhöhendes Aktienkapital. 105 

Die Schäden werden bis zu ½ herab vergütet. 

Ueberall wird dem Prinzipe der Oeffentlichkeit Rechnung getragen und die oberste 
Geſchäftsleitung hat ein aus 12 Mitgliedern beſtehender Verwaltungsrath. 

N Von den Ueberſchüſſen des Jahres 1850 konnten dem Mee eirca 40 Prozent 
gutgeſchrieben werden. 
a Statuten und a werden, und zwar Letztere unentgeldlich von mir verabreicht. 


C. F. Bauernſtein's Wwe., 


Agent in Görlitz. 


277 Die Beiträge für die e Ausſteuer⸗ Kaſſe zu Lauban find bis zum 1. Mai zu RR 
Gouorlitz, den 26. April 1851. Joh. Springer, Kollektant, 


* 


Köln ⸗Münſter Hagelverſicherungsverein. 

Der am 7. April 1849 für die Preußiſche Monarchie konzeſſtonirte, auf Gegenſeitigkeit gegrün⸗ 

dete Verein verſichert zu feſten Prämien, ohne Nachzahlung, alle Feld⸗ und Gartenprodukte, ſowie die 
Glaäſer in Gewächshäuſern gegen jeden auch den geringften Hagelſchaden. 
Re Die feſten Prämien ohne irgend eine Nachſchußverbindlichkeit, die Mitverfiherung des Stroh⸗ 
werthes, die Entbindung von einer beſonderen Reversunterzeichnung, die Vergütung für jeden Hagel⸗ 
ſchaden, wie gering er auch ſei, ſowie die Loyalität des Tarationsverfahrens bei Schadenermittelungen, 
find Vorzüge vor ähnlichen Anſtalten, welche dem Verein gleich im erſten Jahre feines Beſtehens eine 
ſo große Anzahl von Mitgliedern zuführten. — Die Erfolge der Rechnungs-Abſchlüſſe aus den Ge⸗ 
ſchäftsperioden von 1849 und 1850 bei voller Auszahlung aller Entſchädigungen haben dies Vertrauen 
vollkommen gerechtfertigt. 

Da ich als Agent des Vereins für den Kreis Görlitz fungire, ſo empfehle ich den Verein, der 
in ſeinem Weſen den Zweck der Nützlichkeit mit der größtmöglichen Freiſinnigkeit und ſchätzenswerthen 
Erleichterungen für den Landwirth verbindet, der allgemeinen Beachtung. Statuten, Proſpekte, Rech⸗ 
nungs⸗Abſchlüſſe und Antragformulare halte ich zur Ennſicht und Abnahme bereit und werde bei Anfer⸗ 
tigung der Anträge auf Verlangen gern behilflich ſein. 

Görlitz, den 26. April 1851. 


12270 C. G. Zwahr, Obermarkt No. 130. 


n „Oeres“ ; 
Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg. 
Dieſe Geſellſchaft verſichert nicht nur gegen billige Prämien, ſondern gewährt ihren Verſicherten 


auch noch beſondere Vortheile durch das bei ihr eingeführte Klaſſen⸗Syſtem, wodurch eine möglichſt 
gerechte Vertheilung der Beiträge herbeigeführt wird. i 


Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg, welche im verfloſſenen Jahre über 


1 Million Thaler verficherte und über 10,000 Thaler Entſchädigungsgelder ihren Verſicherten gewährte, 
hat ſich laut Beſchluß der General-Verſammlung vom 29. März d. J. aufgelöſt und iſt der Cexes⸗ 
Geſellſchaft beigetreten. 

Statuten und Antrags⸗Formulare werden ertheilt durch 


Görlitz, den 20. April 1851. = | E. B. Gerſte. 


[2294] Ein paar Schüler können unter billigen Bedingungen bei guter Aufſicht und Pflege in Pen⸗ 
ſion genommen werden untere Langeſtraße No. 230. - 


12149] Mädchen, welche das Cigarrenmachen gründlich verftehen, finden dauernde Befchäftigung bei 
Friedrich Feye, auf dem Biſchofhof zu Liegnitz. 


12254] Ein junges Mädchen ſucht als Wirthſchafterin auf dem Lande bald oder zu Johanni ein 
anderweitiges Engagement. Vortheilhafte Zeugniſſe können auf Verlangen eingeſandt werden. Anfra⸗ 

gen bittet man unter der Chiffre „X. X. Schmiedeberg in Schl.“ portofrei einzuſenden. 
182248] Auf einem Rittergute in der Nähe von Görlitz, mit welchem alle Branchen der Landwirth⸗ 
ſchaft verbunden find, wird ſofort ein Oekonomie- Lehrling geſucht. Darauf Reflektirende haben ihre 
Adreſſen in der Erped. d. Bl. abzugeben. ER 25 

12286] Ein im Schneidern bewandertes Mädchen kann Beſchäftigung finden. Näheres Jüdengaſſe 
No. 257., eine Treppe hoch. | 


[2231] Ein zuverläſſiges Kindermädchen, welches auch im Nähen gewandt ift, wird baldigſt zu miethen 


1 


geſucht Weberſtraße No. 41. im erſten Stock. 5 i 
12232] Eine Köchin, die in häuslichen Arbeiten tüchtig iſt und mit guten Zeugniſſen ſich ausweiſen 
kann, wird zu Johanni zu miethen geſucht Weberſtraße No: 41. im erſten Stock. 5 


12276] Ein Pferde⸗ und ein Arbeitsknecht, welche beide mit guten Zeugniſſen verſehen find, können 
eine Anſtellung finden. Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl. : 


— 533 — 8 


12261] Die Apothekerlehrlingsſtelle in einem bedeutenden Medizinalgeſchäft iſt fofort zu beſetzen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 2 s * 
122791 Am Freitag iſt ein iſabellfarbiger Kanarienvogel entflohen. Wer ihn Langeſtraße No. 156. 
abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. Se - 
[2282] Der Finder eines kurzen weißen Stäbchens, an einen Sonnenſchirm gehörend, wird freund⸗ 
lich gebeten, daſſelbe Nonnengaſſe No. 69. im zweiten Stock abzugeben. 7 

12157] Bei den jetzt abgehaltenen Schuleramen in der Mädchenſchule auf dem Fiſchmarkt find zwei 
Regenſchirme ſtehen geblieben. Die Eigenthümer können ſie, gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren, 
zurüderhalten beim Schuldiener Conrad. : 

[2255] Am vergangenen Grünen⸗ Donnerstage ift auf dem Wege von den Weinbergen bis nach 
Leſchwitz ein wollener, grau- und blaukarrirter Frauenburnus verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird dringend gebeten, denſelben gegen eine Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben. 

[2244] Ein geräumiger Laden nebſt Ladenſtube in der Brüderſtraße oder am Obermarkt D 
wird geſucht. Adreſſen bittet man unter der Chiffre „J. S.“ in der Expedition d. Bl. ab⸗ D 
zugeben. EU Ex — — = 

[2243] Ein Getrede-Schüttboden iſt zu vermiethen am Obermarkt No. 125. ? 

[2285] Petersſtraße No. 320. ift ein kleines Gewölbe und ein Keller zu vermiethen. x 

[2278] Langeſtraße No. 156. find im Parterre 2 Stuben zu vermiethen; dieſelben eignen ſich auch 
zu einer Niederlage. - 

[2283] petersſtraße No. 320, ift eine Wohnung, beſtehend aus Stube und Kammer 
zꝛc, an ruhige Leute zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. - 

12269] Petersſtraße No. 319. ift ein möblirtes Zimmer an einen oder zwei einzelne Herren zum 
1. Mai zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei Frau Schulz. Een. = 

12295] Untere Langeſtraße No. 230. ift eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen, 

12196] Langeſtraße No. 162. iſt eine möblirte Stube für einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 


12259] Zum 1. Juli iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt übrigem 
Zubehör und Gartennutzung, in dem Hauſe No. 842 a. in der Jakobsſtraße zu vermiethen. 

12251] Für einen einzelnen Herrn iſt eine Stube zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen bei 
der Wittwe Böhme, Schwarzegaſſe No. 10. N 1 — 
FFFCTCCCCCCCCCCCCCCTTTbbTbTTTTbTT EEE 

11960] Mittel⸗Langeſtraße No. 209. iſt ein Quartier, 3 Stuben mit Zubehör enthaltend, zu ver⸗ 
miethen und zu Johanni zu beziehen. Ebendaſelbſt iſt eine Feuerwerkſtatt zu vermiethen. 

: ER er Piankodeli. 

[2240] Lunitz No. 524. iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und kann ſofort oder zu 
Johanni bezogen werden. f 


12262] In dem Haufe No. Al. auf der Weberſtraße ſind ſofort 2 freundliche Stuben, vornheraus, 
nebſt nöthigem Beigelaß, von dem jetzigen Beſitzer zu vermiethen. 


[2268] Die mir wohlbekannte Perſon, welche am 2. Feiertage in der Kirche aus Verſehen meinen 
Regenſchirm mitgenommen hat, bitte ich, mir denſelben wieder zuzuſtellen. Frau Stadtgärtner Welzel. 


25 S Der „Letzte“ fällt diesmal 


Dinstag, den 20. d. A., Abends 8 Uhr 


x 


7 £ 5 er 534 * 


[2305] Heute, Sonntag; ladet zum Tanzvergnügen ergebenft ein, ſowie auch 
urn e zum Tanzvergnügen und 3 Sr 


Se 
im deutſchen Hause = Rauſchwalde. 


eso Einladung zur Flügelmuſik. 


a Zum Erſtenmale wird geſpielt werden im deutſchen Hauſe zu Rauſchwalde „der Kummerver⸗ 
geſſer⸗Walzer“ und „Bruder Luſtig,“ e v. G. Lange, wozu ergebenſt einladet 


Lange, Muſikdirigent. 


e Zur Tanzmuſtk ladet heute, ſowie alle nächſtfolgenden Sommerſonntage hiermit ergebenſt ein 
Petermann in Moys. 


220 Sonntag, den 27, ladet zur „ ik ergebenſt ein 
Eiffler im Kronprinz. 


[2236] Sountag, den 27. d., ladet auf Nachmittag 4% Uhr 
sun Konzert und Abends zur Tanzmuſik Ge 0 | 


+ 


anna Mau: SD. An Literariſche G ch 
12300, Alle in hieſigen Schulen eingeführten 


„ RER aa 
ul Bücher 
find, dauerhaft gebunden, vorräthig zu haben bei 5 
Heinze & Comp., 


obere an No. 185., ſchrägüber der höheren A 
[2243] 358 Erklärung der fremden Wörter iſt zu le 


Sammlung, 8 und Rechtſchreibung von 
(6000) fremden Wörtern, 


10 0 in der Umgangsſprache, in Zeitungen, Büchern und gerichtlichen Verh nden gel 
oft vorkommen, um ſolche richtig zu verſtehen und auszuſprechen. Vom Dr. und Rektor Wiedemann. 
Zehnte verb. Auflage. Preis 12 ½ Sgr. 

Selbſt der Herr Profeſſor Petri hat dieſes Buch, wovon bm kurzer Zeit 13,000 Eremplare 
abgeſetzt wurden, als ſehr brauchbar empfohlen; es enthält die Rechtſchreibung und richtige Ausſprache 
der im gemeinen Leben und Zeitungen oft vorkommenden Fremdwörter, deren Sinn man häufig nit 
Herfteht und unrichtig nachipricht, 
Vorräthig in der Heyn'ſchen Buchhandlung ( E. Remer) in Görlitz und bei Appun in Bunzlau 


5 12244] Zur Erhöhung der Feier von n eh 41 19 empfehlen: 
h o ri, 


120 Ausg a Seburtsta 82, wee und Jubel⸗ Ge⸗ 
dichte, Polterabendſcherze, tammbuchsverfe und Räthſel, 


oder 75 Be eee 23 iche 20 Liebesgedichte, 15 1 50 Siumminn°- 
verſe, 10 Polkerabendſcherze, Trinkſprüche und Räthſel. 
(Enthält zu allen feinen Gelegenheiten ausgezeichnete Gedichte; über 8000 Exemplare wurden davon 
Abgeſegzt.) Sechste! verb. Auflage. Preis 15 Sgr. 
Vorräthig in der Heyn! (den Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz und bei Appun in Bunzlau. 


Schnellpreſfendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


